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Donnerwetter, da hat sich die Stadt-
verwaltung Koblenz für den nördlichen
Teil der Gulisastraße, zwischen der
Straße „Am Mühlbach“ und der
Eisheiligenstraße, was ganz Tolles ein-
fallen gelassen: Nach der halbherzi-
gen Einbahnstraßenregelung, die kei-
ne ist, hat sie nun die Parkbuchten
versetzen lassen. Ziel war die weitere
Beruhigung des Autoverkehrs.
Während an der alten Kirche und am
Möhnenplatz die Fußgänger als Zu-
geständnis mit neuen Pollern beson-
ders geschützt und vom Autoverkehr
abgeschottet werden, werden sie nun
im restlichen Bereich gezwungen, voll
auf der (engen) Straße in Straßenmitte
zu gehen, ein „Entlangschleichen“ an

den Hausseiten ist nicht in allen Tei-
len der Straße möglich. Angedacht ist
also, dass Fußgänger als sozusagen
lebendige Verkehrshindernisse die
motorisierten Mitbürgerinnen und -
bürger zur Einhaltung der Straßenver-
kehrsordnung erziehen.
Die Gulisastraße ist in diesem Bereich
verkehrsberuhigte Zone und damit nur
eine Schrittgeschwindigkeit von sie-
ben Kilometer in der Stunde erlaubt.
Die Autofahrer müssen sich auf jeden
Fall nach den Fußgängern und auch
spielenden Kindern richten – tun sie
aber nicht. So war einem Mayener
Jung (laut Kennzeichen) mit seinem
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Kleinwagen die Angelegenheit viel zu
langsam und fuhr einer Radfahrerin
gezielt den Sixpack aus der Hand.
Die LKW-Fahrer, die den Rewe-Markt
beliefern und in südlicher Richtung
abfahren müssen sich wie auf einer
LKW-Teststrecke vorkommen, nur,
dass der Testkurs äußerst eng bemes-
sen ist.
Das Tiefbauamt der Stadt erklärte,
berichtete die Rhein-Zeitung, „dass
das versetzte Parken dazu beitragen
soll, dass der Fußgänger hier das
Verkehrstempo bestimmt“. Eine unre-
alistische Annahme, wie sich über kurz
oder lang zeigen wird.
Haben Sie seit der Neugestaltung
auch schon negative (oder vielleicht

auch positive) Erfahrungen in der
Gulisastraße gemacht? Über eine
freundliche Meinungsäußerung würde
sich Frau Höfer, Abteilung Verkehrs-
planung, Stadt Koblenz, freuen:
esther.hoefer@stadt.koblenz.de.

Mit dieser „Ge-
brauchsanweisung“
für die neue Verkehrs-
führung in der Gu-
lisastraße wünscht
ein Anwohner allen
Verkehrteilnehmern
im Gegenverkehr
„Viel Glück!“.

„Bis zu den Kindergartenferien sind
weiterhin viele Erzieher krank, lassen
Sie ihre Kinder wenn möglich bitte zu
Hause“ – diese Schreckensbotschaft
für viele berufstätige Eltern hing
wieder einmal auf einem Zettel am
Eingang der Kinder tagesstätte
Rappelkiste in Güls.
Konkret heißt dies zur Zeit: In der Hoff-
nung, dass viele Kinder in Urlaub sind
und viele Eltern bereit sind, ihre Kin-
der zu Hause zu betreuen, ist die Kita
trotz starken Personalengpässen ge-
öffnet. Dabei ist eine Gruppe dauer-
haft geschlossen und alle anderen
Gruppen laufen im Sparmodus. Das
Jugendamt der Stadt Koblenz habe die
Öffnungszeit für drei Wochen bis
14 Uhr gekürzt. So die Aussage einer
besorgten Mutter.
Bereits 23 Einschränkungen bei den
Öffnungszeiten habe es in diesem
Jahr gegeben. Nicht berufstätige El-
tern ließen ihre Kinder seit vielen Mo-
naten regelmäßig zu Hause, damit
berufstätige Eltern ihre Kinder bringen
können. Trotzdem reichten die Not-
plätze meist auch nicht für die vielen
berufstätigen Eltern aus.
Die Kinder, die zu Hause bleiben müs-
sen, profitieren nicht vom Kindergar-
ten als Bildungseinrichtung, haben
keinen geregelten Wochenablauf. Ei-
nige andere Kinder haben ständig

wechselnde Bezugspersonen im Kin-
dergarten. In einer Gruppe wurden seit
März diesen Jahres 14 verschiedene
Erzieher gezählt.
Notgruppen und ein hoher Kranken-
stand seien seit Monaten zum Normal-
zustand geworden. Von der Eltern-
schaft sei das Thema beim Jugend-
amt angesprochen worden, eine frei-
willige Mitarbeit von Eltern wegen
mangelnder Qualifikation aber abge-
lehnt worden.
Keine guten Aussichten auch für die
Zukunft. Das neue Kita-Gesetz wird
eher noch zu einer Verschärfung des
Problems führen durch eine Erhöhung
des Betreuungsschlüssels. Die ins
Auge gefasste Erweiterung der Kita
Rappelkiste lässt ebenfalls eine wei-
tere Verschlechterung des jetzigen Zu-
standes erwarten.
Die Frage darf auch erlaubt sein, wo-
rin der hohe Krankenstand der Erzie-
herinnen begründet ist. Ein allgemei-
ner Erfahrungswert ist, es herrscht
„Dicke Luft“, gelinde ausgedrückt, das
Arbeitsklima ist nicht das Beste.
Hier sollte dringend was passieren,
zum Wohle unserer Kinder. Ein stän-
diger Betrieb des Kindergartens im
Notgruppen-Modus als Dauerzustand
ist ein Armutszeugnis für die Famili-
en- und Bildungspolitik des Landes
und auch der Stadt Koblenz.
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Der Ortsvorsteher informiert

Liebe Mitbürgerinnen
und Mitbürger!

wir befinden uns mitten in den Som-
merferien. Viele von Ihnen haben
ihren wohlverdienten Urlaub in den
Ferienregionen im In- und Ausland
angetreten, um sich von den Stra-
pazen des Alltags zu erholen. Zahl-
reiche Bürgerinnen und Bürger sind
aber auch zu Hause geblieben und
genießen ihren Urlaub und ihre Frei-
zeit in unserem schönen Heimatort
Güls. Dass die Ferienzeit sich auch
in unserem Stadtteil bemerkbar
macht, spürt man an verschiedenen
Stellen. So ist beispielsweise der
morgendliche Durchgangsverkehr
doch sichtlich zurückgegangen. Die
zahlreichen Autofahrer aus der Eifel,
die morgens den Weg durch das
Mühlental, die Teichstraße und die
Straße In der Laach benutzen, sind
merklich weniger geworden. Ich
glaube, das ist für die Anwohner
eine willkommene Entlastung.
In der Gulisastraße sind inzwischen
neue Markierungen angebracht
worden. Durch die Poller an der „Al-
ten Kirche“ hat man seitens der Ver-
waltung für mehr Sicherheit für un-
sere Kleinsten gesorgt. Eine seit lan-

gem vom Orts-
beirat erhobene
Forderung ging
endlich in Erfüllung.
Sind wir froh, dass
für unsere Kinder,
aber auch für alle
Bürgerinnen und
Bürger diese Maß-

nahme nun umgesetzt wurde. Ich wei-
se an dieser Stelle besonders darauf
hin: Die Gulisastraße ist von der Teich-
straße bis zur Eisheiligenstraße eine
verkehrsberuhigte Zone! Das heißt:
Hier ist Schritttempo für alle Verkehrs-
teilnehmer vorgeschrieben! Hierzu
nachstehend ein Auszug aus der
STVO:  „Der Fußgänger hat das Recht,
mitten auf der Straße zu gehen, ohne
durch andere Verkehrsteilnehmer ge-
fährdet zu werden. Der schmale Ab-
stand zwischen den Parkständen und
den Hauswänden von 50 cm ist ein
Sicherheitsabstand, der dem Ein- und
Aussteigenden bzw. dem Schutz der
Häuser und Autos dient. Dieser
schmale Streifen ist grundsätzlich
nicht dazu geeignet oder vorgesehen,
vom Fußgänger im Längsverkehr ge-
nutzt zu werden.“
Ja, liebe Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger, genießen Sie Ihren Urlaub und die

Ferien, denn bei uns in Güls ist
immer etwas los. Besuchen Sie
doch einfach mal die beliebten Hof-
feste der Gülser Winzer oder die Ver-
anstaltungen der Gülser Vereine. In
unserem Stadtteil gibt es zahlreiche
Möglichkeiten, sich nicht nur an dem
guten Gülser Wein zu laben, son-
dern auch die vielen Gülser Vereine
und die Bisholderer FZG haben tol-
le Angebote in ihrem Programm.
Suchen und finden Sie doch einfach
die tolle Gemeinsamkeit in unserem
Stadtteil und machen dabei neue
Bekanntschaften.
Übrigens: Auch unser Heimatmuse-
um hält z. Zt. mit seiner Ausstellung
„Kultur mit Stiel – Gülser Kirschen“ ein
interessantes Angebot für Sie bereit.
Die wirklich sehenswerte Ausstellung
kann jeweils sonntags von 14.00 bis
17.00 Uhr besichtigt werden.
Ihnen allen, liebe Mitbürgerinnen und
Mitbürger, wünsche ich nochmals
eine schöne Sommerzeit und hoffe
sehr, dass uns hier in Güls unsere
örtliche Gemeinschaft auch in Zu-
kunft zum Wohle aller erhalten bleibt.

Es grüßt Sie herzlich
Ihr Hermann-Josef Schmidt
Ortsvorsteher
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Bornhofen ruft – wir kommen
Am Freitag, den 9. August, ist es so-
weit: Wir machen uns wieder auf zur
traditionellen Schiffswallfahrt nach
Bornhofen. Um 8.00 Uhr fährt unser
Schiff an der Anlegestelle Moselweiß
ab; eine weitere Zusteigemöglichkeit
gibt es um 8.30 Uhr am Deutschen
Eck, Anlegestelle 2 (Seilbahnstation).
Gegen 18.30 Uhr werden wir wieder
zurück sein. Der Fahrpreis beträgt
15 Euro, Kinder bis 14 Jahre in Be-
gleitung von Erwachsenen fahren
gratis mit.

„An die Ränder gehen!“ - mahnt
Papst Franziskus
Er hat ja so recht, unser Ortsvor-
steher! Ihm kann man doch nur zu-
stimmen! Einige Jugendliche halten
sich auch gern im Bereich unserer
kath. Pfarrkirche auf. Und da sieht es
dann hinterher auch oft so aus: Fla-
schen, Dosen, Zigarettenkippen...
Und wenn man mit ihnen spricht,
freundlich oder meckernd, dann wa-
ren es natürlich immer „die anderen“.
Aber Wehklagen nützt doch nichts,
außer: Man hat seinen eigenen Frust
mal wieder rausgelassen. „Hier müs-
sen unbedingt Maßnahmen ergriffen
werden“, meint Herr Schmidt. Ja! -
aber welche denn? Vielleicht sollten
wir diese jugendlichen Mädchen und
Jungen mal zum Grillen und freund-
schaftlichen Gespräch einladen,
nach den Sommerferien.

AAAAAus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrus der               Pfarrgemeindegemeindegemeindegemeindegemeinde

Eltern-Kind-Gruppen in der Pfarrbegegnungsstätte
für Kinder zwischen 0 und 2 Jahren

und ihre Mamas, Papas, Omas oder Opas ...

dienstags, 10 Uhr „Storchennest“ - Steffi Riebold - 0171  709 71 31

freitags, 10 Uhr „Krabbelkäfer“ - Sabrina Mosmann - 0176  66 82 05 03

ACHTUNG! Zur Zeit leider keine Freitags-Gruppe!
Für die „Krabbelkäfer“ wird dringend eine neue Gruppenleiterin
gesucht. Interessierte können sich gerne bei Sabrina Mosmann

melden, telefonisch unter der o.a. Nummer oder per E-Mail:
sabrina.mosmann@gmail.com.

Ökumenisches Gülser Kirchenfest
Wie schon in den letzten Jahren fei-
ern die katholische und die evange-
lische Gemeinde in Güls am 25. Au-
gust ihr ökumenisches Gülser Kir-
chenfest.
Es beginnt um 11.00 Uhr mit einem
ökumenischen Gottesdienst in der
kath. Pfarrkirche. Anschließend ist
buntes Treiben um die Pfarrkirche
angesagt. Auch für Essen und Trin-
ken ist wie immer gesorgt. Über
Kuchenspenden würden wir uns sehr
freuen; sie können ab 10.00 Uhr in
der Pfarrbegegnungsstätte abgege-
ben werden.

Heimaturlaub
Unser Pater Donatus Chigozie
Odibo besucht im Herbst dieses
Jahres seine afrikanische Heimat. Er
beabsichtigt, dann auch einen ge-
brauchten VW-Bulli nach Nigeria zu
überführen. Pater Chigozie würde
sich sehr freuen, wenn dieses Fahr-
zeug möglichst voll beladen wäre mit
(gebrauchten) Elektrogeräten, Töp-
fen, Pfannen...
Wenn Sie dazu beitragen wollen,
seinen Wunsch zu erfüllen, können
Sie nach den Sommerferien solche
Gegenstände abgeben. Donners-
tags von 18.00 bis 19.00 Uhr im
Garten hinter dem Pfarrhaus, oder
während der Öffnungszeiten der
Gülser TAFEL (vierzehntäglich mitt-
wochs von 13.00 - 14.00 Uhr).

Zum 13. Mal richtet der Tennisclub
Güls am 24. August 2019 die „Güls
Open“ aus, das Tennisturnier für Mit-
glieder der Gülser Ortsvereine und
-vereinigungen. Beginn ist um
14.00 Uhr auf der Anlage des TC Güls.
Wie in all den Jahren werden Doppel
auf Zeit gespielt, sodass eine Mann-
schaft aus mindestens drei, besser je-
doch aus vier Spielern bestehen soll-
te, um auch einmal auswechseln zu
können. Es gibt keine Vorgaben in
Bezug auf die Anzahl der männlichen
oder weiblichen Teilnehmer, das
Mindestalter beträgt 14 Jahre. Die Teil-
nehmer sollten möglichst nicht Tennis
spielen können, denn wie in den letz-
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ten Jahren soll der Spaß am Versuch
im Vordergrund stehen. Eine Melde-
gebühr wird nicht erhoben. Alle Teil-
nehmer erhalten kleine Preise.
Die Anmeldung kann bis Samstag,
17.08.2019 per E-Mail erfolgen an
mkoenigko@t-online.de. Für Rückfra-
gen steht der Vorsitzende Manfred
König unter 0171-2032705 gerne zur
Verfügung!
Neben den Teilnehmern sind alle
Gülser herzlich eingeladen, an diesem
Tag den Tennisclub zu besuchen. Für
Essen und Trinken ist zu zivilen Prei-
sen gesorgt! Am Abend unterhält
Clubmitglied Bernd Klöppner mit Live-
Musik.

StammStammStammStammStammtisch dertisch dertisch dertisch dertisch der
SoSoSoSoSozialdemokzialdemokzialdemokzialdemokzialdemokrrrrraaaaatttttenenenenen

Am Donnerstag, dem 8. August, fin-
det der monatliche Stammtisch der
SPD Güls statt, der für alle politisch
Interessierten, egal ob mit Parteibuch
oder ohne, offen ist. Diesmal ist der
Treffpunkt ab 19 Uhr bei Herbys Coffee
Bar. Als Gast hat sich die Landtags-
abgeordnete Anna Köbberling ange-
kündigt.
Weitere Informationen gibt es unter
www.spd-guels.de

BürBürBürBürBürger- und Königs-ger- und Königs-ger- und Königs-ger- und Königs-ger- und Königs-
schießen in Gülsschießen in Gülsschießen in Gülsschießen in Gülsschießen in Güls

Die St. Hubertus Schützengesellschaft
Güls lädt am 11. August 2019 um
13 Uhr wieder zum Bürger- und König-
schießen ein.
Alle Gülser sind herzlich eingeladen,
sich in spannenden Wettbewerben zu
messen, sei es im Einzelschießen auf
die Geldscheibe, beim Mannschafts-
schießen der Ortsvereine oder beim
traditionellen Schießen um die Würde
des Bürgerkönigs.
Für die uniformierten Schützen star-
tet dann am Nachmittag das Schießen
auf den Königsadler und es stellt sich
die spannende Frage: Wer tritt die
Nachfolge von Artur und Mechtild
Berenz als Schützenkönigspaar an?
Außerdem werden auch noch der
Schüler- und Bambiniprinz ermittelt.
Für das leibliche Wohl ist wie immer
bestens gesorgt und die Schützen
freuen sich auf viele Besucher!

VVVVVolkslieder in derolkslieder in derolkslieder in derolkslieder in derolkslieder in der
RRRRRhein-Mosel-Hallehein-Mosel-Hallehein-Mosel-Hallehein-Mosel-Hallehein-Mosel-Halle

Ein Volksliedernachmittag findet am
Dienstag, 3. September 2019, von 15
bis 18 Uhr in der Rhein-Mosel-Halle
in Koblenz statt.
Eine Kartenbestellung ist beim Se-
niorennachmittag am 31.07. in der
Pfarrbegegnungsstätte letztmalig
möglich. Weitere Infos bei Frau
Dommermuth, Tel. 42608.

Als Junior-BAls Junior-BAls Junior-BAls Junior-BAls Junior-Botschafotschafotschafotschafotschafttttter in die USAer in die USAer in die USAer in die USAer in die USA
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Der Gülser Schüler Jan Griedelbach
erhielt über den Bundestagsabge-
ordneten Detlev
Pilger ein Stipen-
dium für das Par-
lamentarische
Patenschafts-
P r o g r a m m
(PPP) des Deut-
schen Bundesta-
ges für das Aus-
tauschjahr 2019/
2020.
Das PPP ist ein
gemeinsames
Programm des
Deutschen Bun-
destages und
des US-Kon-
gresses für jun-
ge Deutsche und
US-Amerikaner.
Bundestagsab-
geordnete übernehmen für die Ju-
gendlichen eine Patenschaft.
„Die deutschen Schülerinnen und
Schüler besuchen in den USA eine
High School. Die Stipendiaten leben

während des Austauschjahres in Gast-
familien. Gleichzeitig verbringen Sti-

pendiatinnen und
Stipendiaten aus
den USA ein
Austauschjahr in
Deutschland. Die
Stipendiaten ler-
nen den Alltag,
die Kultur und die
Politik des ande-
ren Landes ken-
nen. Zugleich
vermitteln sie als
Junior-Botschaf-
ter ihre Erfahrun-
gen, Werte und
Lebensweise aus
Ihrem Land“, er-
klärt Detlev Pil-
ger, MdB. „Jan
Griedelbach, ein
aufgeweckter,

junger Mann, sieht das Jahr als eine
große Chance, sich sprachlich und
menschlich weiterzuentwickeln und zur
Verständigung zwischen den Genera-
tionen einen kleinen Beitrag zu leisten.“
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Die Gülser Seemöwen würdigten die diesjährigen Ehrenmitglieder im
Moselbogen Café Hommen. Obermöhn Anita Kirschner und Geschäftsführerin
Cäcilie Kühn gratulierten Hannelore Lunnebach, Reinhilde Kalter und Helene
Reintjes (fehlt auf dem Bild) und überreichten Ihnen die Urkunde.

MMMMMit dem Schiffit dem Schiffit dem Schiffit dem Schiffit dem Schiff
zum Fzum Fzum Fzum Fzum Feuereuereuereuereuerwwwwwerkerkerkerkerk

Zu einer Schiffstour zum Feuerwerk
nach Winningen lädt die CDU Güls am
Sonntag, 8. September 2019, ein. Um
19.00 Uhr geht es mit der „Confluentia“
der Familie Hölzenbein los nach
Winningen.
Einlass ist ab 18.30 Uhr am Anleger
an der Gülser Brücke auf der Mosel-
weißer Seite. In Winningen besteht die
Möglichkeit zum Landgang. Die Rück-
kehr an der Gülser Brücke ist gegen
22.45 Uhr geplant. Der Fahrpreis be-
trägt 10 Euro pro Person.
Karten gibt es bei Geflügelhof Holl-
mann in Bisholder, Duo Schreibwaren,
Herbys Coffee Bar und Gärtnerei
Wilbert in Güls. So heißt es am 8. Sep-
tember nach einer längeren Unterbre-
chung wieder: Leinen los!

Im Rahmen der aktuellen Sonderaus-
stellung „Kultur mit Stiel - Gülser Kir-
schen“ zeigt das Heimatmuseum im
August zwei Filme:

Am 16.8.2019: Kirschblüten-Hanami
von Doris Dörrie (D 2008)
Hanami ist die japanische Tradition, in
jedem Frühjahr mit Kirschblütenfesten
die Schönheit der in Blüte stehenden
Kirschbäume zu feiern. Das Melodram
mit Elmar Wepper, Hannelore Elsner
und Nadja Uhl erzählt die Geschichte
des unheilbar erkrankten Rudi, der
nach dem unerwarteten Tod seiner
Frau Trudi nach Japan reist, um vor Ort
deren versäumtes Leben nachzuholen.

Am 30.8.2019: Die Kirschenkönigin,
Teil I - Vom Tango zum Trecker -  von
Rainer Kaufmann (D 2004)
mit Johanna Wokalek, August Zirner,
Jürgen Vogel, Adele Neuhauser, Richy
Müller u.a. Der Fernseh-Dreiteiler, der
bei Arte und im ZDF gezeigt wurde,
erzählt die Lebensgeschichte von

UnUnUnUnUnttttterererererwwwwwegs mitegs mitegs mitegs mitegs mit
der Ader Ader Ader Ader AWO GülsWO GülsWO GülsWO GülsWO Güls

Eine Halbtagesfahrt nach Sayn veran-
staltet die AWO Güls am 13. August
2019. Besucht werden der Schmetter-
lingspark und die Sayner Eisenhütte.
Der  Abschluss findet auf der Koblenzer
Brauerei statt. Abfahrt am Feuerwehr-
haus in Güls ist um 13.00 Uhr, Gäste
sind herzlich willkommen. Anmeldung
bei Margit Rebischke, 408841.
Außerdem hier nochmal der Hinweis
auf die diesjährige Mehrtagesfahrt
nach Imst: Samstag, 07.09. - Sonntag
15.09.2019. Preis p. P. im DZ im Hotel
zum Hirschen 695 Euro (EZ 775 Euro),
inkl. Halbpension, Kurtaxe, Ausflüge,
Tiroler Abend, Reiserücktrittsversi-
cherung. Auch hier sind Gäste herz-
lich willkommen. Anmeldung bei
Gerda Baltes, 46630.
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Ruth Goldfisch, die 1913 als 18 jähri-
ge Tochter eines jüdischen Bankiers
ihren Vater Samuel düpiert, weil sie
nicht reich heiraten will. Stattdessen
nimmt sie den verarmten christlichen
Gutsherrn Albert von Roll zum Mann,
verlässt Berlin und wird Landfrau im
kleinen Dorf Bleichrode im Harz. Al-
bert stirbt früh, und sie bringt es in den
folgenden Jahrzehnten zu Ruhm und
Ansehen, weil sie aus einer ordinären
Sauerkirsche die edle Schattenmorel-
le macht.
Die Vorstellungen beginnen jeweils um
20 Uhr, es wird ein Unkostenbeitrag
erhoben. Nach der Vorführung kann
man bei einem leckeren Kirsch-Ge-
tränk und anregenden Gesprächen
den Abend im HMG ausklingen las-
sen. Es wird um Anmeldung unter
heimatmuseum.guels@gmx.de, mit
dem Kontaktformular auf der Home-
page oder unter 0261/4 22 41 gebe-
ten, damit ausreichend bestuhlt wer-
den kann. Weitere Einzelheiten unter
www.heimatmuseum-guels.de.

HeyHeyHeyHeyHeyerbererbererbererbererbergfgfgfgfgfest zuest zuest zuest zuest zu
RRRRRhein in Fhein in Fhein in Fhein in Fhein in Flammenlammenlammenlammenlammen

Wie schon seit vielen Jahren lädt die
SPD Güls zu Rhein in Flammen am
Samstag, 10. August 2019, zum
Heyerbergfest an der Grillhütte ein. Bei
gutem Gülser Wein, kühlem Bier oder
alkoholfreien Getränken und leckeren
Würstchen gibt es ab 19 Uhr die Ge-
legenheit zu netten Gesprächen so-
wie einen schönen Blick auf das Feu-
erwerk in Koblenz.

Wenn aus 80 Kehlen des Kinder-, Ju-
gend- und Kirchenchores „Die Freu-
de geht mit uns“ so peppig vorgetra-
gen wird, dann groovt sogar der
Kirchenraum und mit ihm die zahlrei-
chen Besucher beim diesjährigen
Sommerkonzert.
Nach dem ersten weltlichen Konzert
des Kirchenchores Cäcilia Güls im
Sommer vergangenen Jahres wurde
mit dem diesjährigen nachfolgenden
Konzert am 15. Juni eine Tradition be-

gründet. Keine der üblichen geistlichen
Gesänge standen auf dem Programm,
sondern eine bunte Auswahl an Volks-
weisen und Songs. So war für jeden
Geschmack etwas dabei und die zahl-
reich erschienen Zuschauer waren bei
vielen Liedern zum Mitsingen einge-
laden, was lautstark und melodie-
sicher gelang.
Beeindruckend war nicht nur die mu-
sikalische Qualität der Liedvorträge
aller drei Chöre. Bei vielen der vom
Kinder- bzw. Jugendchor vorgetrage-

„In uns singt ein Lied“„In uns singt ein Lied“„In uns singt ein Lied“„In uns singt ein Lied“„In uns singt ein Lied“
Spritziges SommerkSpritziges SommerkSpritziges SommerkSpritziges SommerkSpritziges Sommerkonzonzonzonzonzererererert des Kt des Kt des Kt des Kt des Kiririririrchenchorchenchorchenchorchenchorchenchoreseseseses

nen Liedern wurde auch optisch viel
geboten. Es wurde geklatscht, getanzt,
und es gab schauspielerische Einla-
gen. Auch der durch viele junge
Sängerinnen und Sänger vergrößerte
Kirchenchor hat sich neben bekann-
ten Liedern wie „Freude schöner Göt-
terfunken“ auf viele neue und moder-
ne Weisen aus aller Herren Länder
eingelassen. Der damit gezündete
Funke der Sangesfreude sprang sicht-
lich auf die Zuschauer über. Strahlen-

de Gesichter im Zuschauerraum und
der Bodyswing vieler Zuhörer zeigten
die lebendige Teilhabe an den Vorträ-
gen der Chöre.
Nach dem anderthalbstündigen Konzert
wurden die Sängerinnen und Sänger mit
lang anhaltendem Beifall belohnt. Viele
Zuschauer folgten der Einladung zu ei-
nem Beisammensein bei Wein und Piz-
za im Anschluss an das Konzert. Und
so ging die Freude aus dem Kirchen-
raum „mit uns“ nach draußen in die laue
Gülser Sommernacht.

StadtmeistStadtmeistStadtmeistStadtmeistStadtmeisterschaferschaferschaferschaferschafttttt
im Sporim Sporim Sporim Sporim Sportschießentschießentschießentschießentschießen

Am 17. August um 10 Uhr werden in der
Schützenhalle in Güls die Sportschützen
des Stadtsportverbandes ihr Können in
drei Waffenarten und zahlreichen Dis-
ziplinen und Klassen zeigen, um den
Stadtmeister 2019 zu ermitteln. Gäste
sind herzlich willkommen.

MusikMusikMusikMusikMusikalischealischealischealischealische
AAAAAbendvbendvbendvbendvbendvesperesperesperesperesper

Am Freitag, 16. August 2019, findet um
17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Ser-
vatius Güls ein „Musikalisches Abend-
lob“ statt. Gestaltet wird diese Art der
Abendvesper vom Kirchenchor Cäcilia
der Pfarrgemeinde St. Servatius un-
ter dem Dirigat von Thomas Oster.
Die Gottesdienstform des Abendlobs
entstammt dem sogenannten  „Even-
song“ der anglikanischen Kirche, er-
freut sich aber mittlerweile auch in und
um Koblenz großer Beliebtheit. Der
Schwerpunkt dieser einmal im Quar-
tal stattfindenden Abendvesper ist die
Musik, die immer von einem Ensemble
unter Mitwirkung der Anwesenden
dargeboten wird. Es werden aber auch
religiöse Texte vorgetragen. Alle Gülser
Bürger sind herzlich eingeladen.
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Das Girokonto ist die Zentrale Ihrer
persönlichen Finanzen. Denn dort
zahlt beispielsweise Ihr Arbeitgeber
Ihren Lohn ein. Dafür darf der Energie-
versorger die Kosten für den Strom ab-
buchen. Und möglicherweise haben
Sie außerdem einen Dauerauftrag
vom Girokonto an Ihren Vermieter ein-
gerichtet. Ohne Girokonto geht es also
nicht.
Ein Girokonto bei der Sparkasse Kob-
lenz ist flexibel, modern und vor allem
sicher. Mit Ihrem Sparkassen-Girokon-
to profitieren Sie gleich mehrfach.
Nicht nur, dass Sie damit alle Ihre Fi-
nanzen im Blick haben, Sie können
auch in ganz Deutschland an mehr als
23.600 Geldautomaten Bargeld abhe-
ben. Und das rund um die Uhr – ohne
dafür Gebühren zu zahlen und mit Ih-
rer Wunsch-PIN. Aber natürlich gehört
zu Ihrem Sparkassen-Girokonto auch
ein ganzes Bündel an anderen Dienst-
leistungen:
• Sie können Ihre Bankgeschäfte vor

Ort, im Internet oder über die kos-
tenfreie Sparkassen-App erledi-
gen. Die von der Stiftung Warten-
test ausgezeichnete S-App bietet
Ihnen praktische Serviceleis-
tungen, wie z.B. den Kontowecker
oder Kwitt.

• Ihnen stehen in den Geschäftsstel-
len und Filialen Geldautomaten
und Kontoservice-Terminals zur
Verfügung.

• Zu Ihrem Girokonto bekommen Sie
die Sparkassen-Card. Mit ihr kön-
nen Sie bargeldlos einkaufen oder
in Restaurants bezahlen.

• Im Vorübergehen zahlen: Dafür
steht die Sparkassen-Card mit der
Kontaktlos-Funktion (Debitkarte).
Bei diesem berührungslosen Zahl-
verfahren halten Sie die Karte le-
diglich an ein entsprechendes
Händlerterminal und der Betrag
wird von Ihrem Girokonto abge-
bucht, bis 25 Euro ohne Eingabe
einer PIN oder Einstecken der Karte.

• Auf Wunsch erhalten Sie eine Kre-
ditkarte mit exklusiven Zusatz-
leistungen.

Egal, ob Sie Ihre Bankgeschäfte pri-
mär online erledigen oder in der Ge-
schäftsstelle vor Ort – bei der Spar-
kasse Koblenz finden Sie das passen-
de Girokonto für Ihren Bedarf: zu fai-
ren, transparenten Preisen; mit Leis-
tungen und Services in Sparkassen-
Qualität!
Übrigens: Falls Sie von einem ande-
ren Kreditinstitut zur Sparkasse wech-
seln wollen, fragen Sie in Ihrer Ge-
schäftsstelle vor Ort nach dem Konto-
wechselservice.
Sie haben weitere Fragen zum Spar-
kassen-Girokonto? Sprechen Sie ein-
fach einen Berater in der Geschäfts-
stelle Güls an oder informieren Sie
sich unter www.sparkasse-koblenz.de/
girokonto. Hier können Sie Ihr Girokon-
to mit wenigen Klicks auch online er-
öffnen.

Ute Krämer
Privatkunden-Beraterin
in der Sparkasse Güls

Mehr wMehr wMehr wMehr wMehr wererererert:t:t:t:t:  Spark  Spark  Spark  Spark  Sparkassen-Girassen-Girassen-Girassen-Girassen-Girokokokokokononononontttttooooo
FFFFFlexibel,lexibel,lexibel,lexibel,lexibel, modern und v modern und v modern und v modern und v modern und vor allem sicheror allem sicheror allem sicheror allem sicheror allem sicher

Im Juni fiel  für die Bewohnerinnen und
Bewohner im Seniorendomizil Lau-
benhof der Startschuss in die diesjäh-
rige Grillsaison. Bei bestem Sommer-
wetter konnten im Garten leckere
Würstchen, gegrilltes Gemüse und
Käse sowie Salat und Brot genossen
werden. Kühle Getränke rundeten das
Erlebnis ab. In geselliger  Runde wur-
de viel gelacht und der Ausklang des
Tages in frohen Stunden verbracht.
Kulinarisch genussvoll  ging es bald
darauf auch innerhalb des Hauses zu:
Auf allen Wohnbereichen wurden Waf-
feln gebacken, deren köstlicher Duft
die Flure erfüllte. Mit großem Genuss
ließen die Bewohner es sich schme-
cken und tauschten dabei auch die ein
oder andere Erinnerung an frühere
Zeiten aus.
Abseits der  Gaumenfreuden sorgten
im Juni auch andere Programmpunkte
für eine abwechslungsreiche Zeit. Vor
allem die Ankunft der Prozession zum
Fronleichnamsfest, die im Innenhof
des Laubenhofs Station machte, war
für einige Bewohner ein besonderes
Erlebnis. Vor dem Altar befand sich ein
wunderschön gestalteter Blumentep-
pich, der gebührend bewundert wur-
de. Die Bewohner verblieben dankbar
für die Möglichkeit, an dieser feierli-

Grillsaison im Laubenhof eröffnetGrillsaison im Laubenhof eröffnetGrillsaison im Laubenhof eröffnetGrillsaison im Laubenhof eröffnetGrillsaison im Laubenhof eröffnet
AAAAAbwbwbwbwbwechslungsrechslungsrechslungsrechslungsrechslungsreiche Sommereiche Sommereiche Sommereiche Sommereiche Sommerzzzzzeit im Seit im Seit im Seit im Seit im Seniorenioreniorenioreniorendomizilendomizilendomizilendomizilendomizil

chen Tradition teilhaben zu können.
Dieser herzliche Dank gilt allen Betei-
ligten. Ein besonderer Dank gilt den
Mitgliedern des Kirchenchores, die
bereits am frühen Morgen den Altar
und den Blumenteppich hergerichtet
haben.

SchützSchützSchützSchützSchützenfenfenfenfenfestestestestest
in Gülsin Gülsin Gülsin Gülsin Güls

Zum alljährlichen Schützenfest am
7. Juli 2019 konnten die St. Hubertus
Schützen neben sieben Gastvereinen
des Bezirk Mittelrhein Untermosel
auch viele Gülser, darunter den Orts-
vorsteher, den Pastor, die Blüten- und
Weinkönigin mit Ihrer Prinzessin und
eine Abordnung der Feuerwehr in der
Vereinshalle begrüßen. Für den rei-
bungslosen Ablauf der Veranstaltung
konnte in allen Bereichen bestens ge-
sorgt werden. Es war eine gelungene
Veranstaltung.

Rund 80 feierfreudige Hopper trafen sich am 15. Juni im Weingut Johannes
Müller zum Start des diesjährigen Winzer-Stohl-Hopping. Weiter ging es im
Weingut Spurzem. Dort gab es neben dem ein oder anderen Gläschen Wein
auch ein leckeres Likörchen. Im Weingut Hähn, der dritten Station, klappten
die Teilnehmer im schönen Innenhof in der Neustraße die Stühle auf. Anschlie-
ßend ging es zum Brunnen auf dem Plan, wo es traditionell eine Runde selbst
gemachten Eierlikör gibt. Bei der Endstation auf dem alten Schulhof durften
vom vierten Blütenfestwinzer Karsten Lunnebach unter verschiedenen Wei-
nen der Favorit ausgewählt werden. Es war ein gelungener Tag und die Hopper
freuen sich auf nächstes Jahr, wenn am Samstag nach Pfingsten (6.7.2020),
die Winzer Ihre Tore für das Winzer-Stohl-Hopping wieder öffnen.

– by Sparkasse.

just Giro

#girostyle

Zeige uns Deinen #girostyle!

Foto-Aktion auf dem Schängelmarkt: 

13. bis 15. September 2019 

Sparkassen-Filiale in der Schloßstraße
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Bei der zum zwölften Mal vom Schach-
verein Güls 1956 ausgerichteten „Se-
nioren Schnellschach-Einzelmeis-
terschaft 2019“ des Schachverband
Rheinland sicherte sich Rolf Kohlei
vom SV Mayen mit 6,0 Punkten aus
sieben Runden ungeschlagen den
Turniersieg und wurde damit Senioren-
Rheinlandmeister 2019.
Dahinter folgte punktgleich - nur durch
die Feinwertung getrennt - mit eben-
falls 6,0 Punkten Viktor Vagner vom SC
Heimbach-Weis. Den dritten Rang er-
reichte mit 5,5 Punkten der mehrmali-
ge Rheinlandmeister Yuri Boidman,
ebenfalls vom SC Heimbach-Weis.
Boris Buzov als viertplatzierter vom
VfR-SC Koblenz-Karthause - mit 87
Jahren ältester Teilnehmer - gewann
den Nestorenpokal für den punktbes-
ten Spieler über 75 Jahre.

Ungeschlagen zum RUngeschlagen zum RUngeschlagen zum RUngeschlagen zum RUngeschlagen zum Rheinlandmeistheinlandmeistheinlandmeistheinlandmeistheinlandmeistererererer
Rolf KRolf KRolf KRolf KRolf Kohlei gewohlei gewohlei gewohlei gewohlei gewann Sann Sann Sann Sann Seniorenioreniorenioreniorenmeistenmeistenmeistenmeistenmeisterschaferschaferschaferschaferschaft im Schnellschacht im Schnellschacht im Schnellschacht im Schnellschacht im Schnellschach

Meister Ihrer Schachbezirke wurden: Rolf
Kohlei (Schachbezirk Rhein-Ahr-Mosel),
Viktor Vagner (Schachbezirk Rhein-
Westerwald), Boris Buzov (Schachbezirk
Rhein-Nahe) und Ernst Burg von der SG
Reil-Kinheim (Schachbezirk Trier). Best-
platzierter Spieler des ausrichtenden
Schachverein Güls war Michael Höber
mit 3,5 Punkten. Bestplatzierte weibliche
Teilnehmerin war Martina Klemens vom
SV Urmitz mit 3,0 Punkten.
Am Turnier beteiligten sich 40 Teilneh-
mer aus allen vier Schachbezirken des
Schachverband Rheinland. Heinz Nin-
gel als Organisator und Turnierleiter
vom ausrichtenden Schachverein Güls
war mit dem fairen Turnierverlauf äu-
ßerst zufrieden. Gespielt wurde nach
dem „Schweizer System“. Die Bedenk-
zeit betrug zwanzig Minuten je Spie-
ler pro Partie.

Senioren-Schnellschach in Güls. Unser Foto entstand anlässlich der
Siegerehrung und zeigt von links: Karsten Loof (1. Vors. Schachverband Rhein-
land), Viktor Vagner (Zweiter), Boris Buzov (Gewinner des Nestorenpokals),
Rolf Kohlei (Senioren-Rheinlandmeister 2019) Ernst Burg (Sieger des Schach-
bezirks Trier), Yuri Boidman (Dritter) und Heinz Ningel (Turnierleiter).

„O’zapft is“: In fesche Dirndln und Le-
derhosen gekleidet, stilecht mit blau-
weißen Tischdecken auf den Tischen,
Kondensperlen an den Maßkrügen, Bier
vom Fass, Leberkäs‘ und Obazda ver-
brachten die Gülser Seemöwen einen
sehr geselligen Dankeschön-Abend für
die Aktiven und die Helfer im Hintergrund
auf der „Wiesn“ in Bisholder.
Denn was wäre ein so engagierter und
erfolgreicher Verein ohne die Menschen,
die ihn dazu machen und dies darf und
muss ausführlich gefeiert werden.
Der Vorstand bedankte sich recht herz-
lich bei den Tänzerinnen, Rednerinnen,
Näherinnen, Bühnentechnikern und
weiteren starken Helfern auf und hin-
ter der Bühne, die jedes Jahr aufs Neue
eine Session unvergesslich machen.
Bei Baumstamm-Nageln, Kuhmelken
und Maßkrug-Stemmen konnten die
Möhnen ihre Muskeln mal richtig spie-
len lassen. Musikalisch untermalt wur-
de das Fest stilecht vom Musikverein
St. Servatius Güls. So kamen traditio-
nelle  bayrische Polkas ebenso zu Ge-
hör wie spritzige Walzer.

SSSSSeemöweemöweemöweemöweemöwen mögen es zünfen mögen es zünfen mögen es zünfen mögen es zünfen mögen es zünftigtigtigtigtig
DankDankDankDankDankeschön-Aeschön-Aeschön-Aeschön-Aeschön-Abend auf der bend auf der bend auf der bend auf der bend auf der „W„W„W„W„Wiesn“ in Bisholderiesn“ in Bisholderiesn“ in Bisholderiesn“ in Bisholderiesn“ in Bisholder

Aber nach der Session ist vor der Ses-
sion! Und so sind die Vorbereitungen
für die nächste Session auch schon
wieder im vollen Gange. Und wer sich
die nächsten Sitzungen der Möhnen
nicht entgehen lassen will, sollte sich
die Sitzungstermine 1.2.2020 (ge-
mischte Sitzung Turnhalle TV Güls) und
20.2.2020 (Damensitzung, Schwer-
donnerstag) fest im Kalender notieren.

SchiffbrSchiffbrSchiffbrSchiffbrSchiffbrand schnelland schnelland schnelland schnelland schnell
unununununttttter Ker Ker Ker Ker Kononononontrtrtrtrtrolleolleolleolleolle

Schnell unter Kontrolle hatte die Kob-
lenzer Feuerwehr einen Schiffsbrand,
der sich am Samstag, 6. Juli 2019 ge-
gen 11.00 Uhr auf der Mosel in Höhe
von Güls ereignete.
Nur sieben Minuten nach dem Alarm
trafen die Berufsfeuerwehr und die Ein-
heiten der Freiwilligen Feuerwehr Güls
und Lay am Einsatzort, dem Mosel-
weißer Moselufer ein.
159 Passagiere wurden zur Betreuung
in die Rettungswache des Deutschen
Roten Kreuzes gebracht und dort ver-
sorgt. Neben den zahlreichen Rettungs-
kräften war auch ein Rettungshub-
schrauber im Einsatz, der glücklicher-
weise nicht benötigt wurde.
Der Brand wurde durch ausgelaufenes
Hydrauliköl verursacht und konnte rasch
gelöscht werden, niemand kam
glücklicherweise zu Schaden.

Einbrüche inEinbrüche inEinbrüche inEinbrüche inEinbrüche in
Gülser GGülser GGülser GGülser GGülser Gaststättaststättaststättaststättaststättenenenenen

In einen Imbiss in der Gulisastraße
wurde in der Nacht zum Donnerstag,
11. Juli 2019, eingebrochen.
Der oder die Täter drangen durch ein
Fenster in die Gaststätte ein und bra-
chen dort einen Geldspielautomaten
auf. Im Thekenbereich wurde die kom-
plette Kasse gestohlen, in der sich je-
doch nur ein geringer Bargeldbetrag
befand.
Ein weiterer Einbruch in eine Gaststät-
te in der Poppengasse schlug
allerdings fehl. Hier versuchten der
oder die Täter die Eingangstür und
einen Zigarettenautomaten im Wind-
fang des Eingangsbereichs
aufzuhebeln. Die führte lediglich zu
Sachschäden.
Hinweise bitte an die Kripo Koblenz,
0261-1032690.

Bei hochsommerlichen Temperaturen ließen sich die Kleinsten der Hu-
saren-Kindergarde ein Eis schmecken. Während sich die Temperaturen in Güls
jenseits der 35-Grad-Marke bewegten, wurde kurzerhand das letzte Training
vor den verdienten Sommerferien zum gemeinsamen Eis essen genutzt.
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T E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N ET E R M I N E
21.07.21.07.21.07.21.07.21.07.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

23.07.  Dienstag23.07.  Dienstag23.07.  Dienstag23.07.  Dienstag23.07.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)

24.07.24.07.24.07.24.07.24.07.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

26.07.26.07.26.07.26.07.26.07.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

16 - 18 Uhr AWO-Sprechstunde
AWO-Begegnungsstätte

28.07.28.07.28.07.28.07.28.07.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

31.07.31.07.31.07.31.07.31.07.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Geburts-
tagsfeier mit Frau Damm-Klein
Pfarrbegegnungsstätte

04.08.04.08.04.08.04.08.04.08.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

05.08.05.08.05.08.05.08.05.08.  Mon  Mon  Mon  Mon  Montagtagtagtagtag

17.30 Uhr Gülser Gruppenstunde
Jugendraum

07.08.07.08.07.08.07.08.07.08.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

18.00 Uhr Mähaktion der Heimatfreunde
Eicherhalle

08.08.08.08.08.08.08.08.08.08.  D  D  D  D  Donnerstagonnerstagonnerstagonnerstagonnerstag

19.00 Uhr Stammtisch SPD Güls
Herbys Coffee Bar

09.08.09.08.09.08.09.08.09.08.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

08.00 Uhr Schiffswallfahrt nach Kamp-Bornh.
Kath. Kirchengemeinde

10.08.10.08.10.08.10.08.10.08.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

19.00 Uhr Heyerbergfest der SPD Güls
zu Rhein in Flammen
Grillhütte Heyerberg

11.08.11.08.11.08.11.08.11.08.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

13.00 Uhr Bürger- und Königsschießen
St. Hubertus Schützen Güls
Schützenhalle Güls

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

14.08.14.08.14.08.14.08.14.08.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

14.30 Uhr Seniorennachmittag mit Fahrservice
Weingut Johannes Müller

16.08.16.08.16.08.16.08.16.08.  F  F  F  F  Frrrrreitageitageitageitageitag

17.30 Uhr Musikalisches Abendlob
Kirchenchor
Pfarrkirche St. Servatius

19.30 Uhr Taizégottesdienst
Pfarrkirche St. Servatius

20.00 Uhr Sommerkino im HMG
Doris Dörrie: Kirschblüten-Hanami
Heimatmuseum Güls

18.08.18.08.18.08.18.08.18.08.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

21.08.21.08.21.08.21.08.21.08.  M  M  M  M  Mittittittittittwwwwwochochochochoch

13.00 Uhr TAFEL-Ausgabe von Lebensmitteln
Pfarrbegegnungsstätte

24.08.24.08.24.08.24.08.24.08.  S  S  S  S  Samstagamstagamstagamstagamstag

14.00 Uhr Güls Open - TC Güls
Tennisplatz Güls

18.30 Uhr Flamingoschießen
Schützenhalle Güls

25.08.25.08.25.08.25.08.25.08.  Sonn  Sonn  Sonn  Sonn  Sonntagtagtagtagtag

11.00 Uhr Ökumenisches Gülser Kirchenfest der
evang. und kath. Kirchengemeinde
Pfarrkirche St. Servatius

13.30 Uhr Saisoneröffnungsfeier BSC Güls
Rasenplatz „Auf dem Hübel“

15.00 Uhr Fußball: Kreisliga C
BSC Güls - VfR Eintracht Koblenz II

14 - 17 Uhr Kultur mit Stiel: Gülser Kirschen
Heimatmuseum Güls

27.08.  Dienstag27.08.  Dienstag27.08.  Dienstag27.08.  Dienstag27.08.  Dienstag

14 - 16 Uhr Sprechstunde Caritas Sozialstation
Pfarrbegegnungsstätte (unten)
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Mein Kowelenz
von Hilde Mader

Oh Kowelenz am Deutschen Eck,
du bist für mich der schönste Fleck.

Auf festem Stein gebaut,
die Festung über alles schaut.

An sonnigen Hügeln da wächst ein Wein,
der schmeckt so köstlich nach Mosel und Rhein.

Vom Tourismus ist unser Koblenz schon lange entdeckt,
große Flussfahrtschiffe haben am Ufer eingecheckt.

In den Rheinanlagen die Menschen spazieren gehn,
auch Kaiserin Augusta hat man hier bereits gesehn.

Über dem Deutschen Eck Kaiser Wilhelm steht,
er hat uns auf dem leeren Sockel gefehlt.

Unser Kowelenzer Schängelche ist weit bekannt,
frech spuckt es vom Brunnen bis über den Rand.

Einer muss ständig seine Augen rollen,
wenn er sieht wie die Menschen sich in der Altstadt tollen.

Hier spielt die Musik, hier ist was los,
man feiert hier Feste für Klein und Groß.

Zum Saisonbeginn das erste Fest,
ist in Güls das Blütenfest.

Dieses Jahr war es kalt und auch naß,
das hat uns Gölser aber nichts ausgemacht.

Für nächstes Jahr hoffen wir, dass die Sonne lacht
und dann wird wieder ein Umzug gemacht.
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Die Gülser Husaren veranstalteten den ersten Familientag auf dem
Hölzchen in Bisholder. Eingeladen waren alle Husarenkids mit Ihren Eltern
und ihren Freunden. Bei schönstem Sommerwetter stellten sich die Kids den
Herausforderungen einer Olympiade. Alle – ob groß oder klein – hatten viel
Spaß beim Mitmachen. Auch die Eltern hatten einen gemütlichen Nachmittag
mit netten Gesprächen. Natürlich war auch für die Verpflegung bestens ge-
sorgt. Der leckere selbstgebackene Kuchen am Nachmittag schmeckte allen
genauso gut wie das Gegrillte und die Salate am Abend. So gab es bei der
abschließenden Siegerehrung auch nur glückliche Gesichter.

100 Jahr100 Jahr100 Jahr100 Jahr100 Jahre Arbeite Arbeite Arbeite Arbeite Arbeiterererererwwwwwohlfahrohlfahrohlfahrohlfahrohlfahrttttt
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Ganz im Zeichen des 100-jährigen
Bestehens der Arbeiterwohlfahrt feier-
te die AWO-Familie im voll besetzen
Außenbereich der Begegnungsstätte
bei trockenem, aber nicht zu heißem
Wetter ihr diesjähriges Sommerfest.
Nachdem sich die Gäste am Mittag mit
Speisen und Getränken gestärkt hat-
ten, sorgten die Sänger des MGV
Moselgruß unter der Leitung von Trist-
an Kusber, für den ersten musikali-
schen Höhepunkt, der mit viel Beifall
und einer Zugabe gekrönt wurde. An-
schließend begeisterte der Musik-
verein St. Servatius Güls unter der
Leitung von Tobias Rosenbaum das
Publikum mit einem auf die Zuhörer
perfekt abgestimmten Programm, wel-
ches als besondere Überraschung
auch die Hymne der Gülser AWO, das
Weinlied unserer verstorbenen Musik-
antin Elfriede Goss enthielt. Zum Ab-
schluss des offiziellen Programms
zeigte die Tanzgruppe der AWO Güls
ihr ganzes Können. Abgerundet wur-
de die gelungene Veranstaltung durch

den musikalischen Alleinunterhalter
Klaus, der das Publikum mit vielen
bekannten Melodien bis zum Abend
bestens unterhalten konnte.

Kampf gegen die Altersarmut

Im Rahmen des Sommerfestes setz-
te sich die AWO Güls ausdrücklich für
die Unterstützung des Kampfes gegen
die Altersarmut ein. 1. Vorsitzender
Hermann Schäfer lobte die Aktion der
katholischen Jugend und der Pfadfin-
der, die unter der Federführung von
Christopher Bündgen 5000,00 Euro
gesammelt hatten. Gemeinsam mit
den Vertretern der Jugendorganisati-
onen, dem Gülser Ortsring um den
Ortvorsteher Hermann-Josef Schmidt,
sowie weiteren Förderern und Spon-
soren will die AWO Güls ebenfalls ih-
ren Beitrag zur konkreten Hilfe für von
Altersarmut betroffene Gülser Bürger
leisten. Bei einer spontanen Sammel-
aktion anlässlich des Sommerfestes
spendeten die Gäste 250,00 Euro.

Anlässlich des 80. Geburtstages machte der Jahrgang 1939 einen Aus-
flug. Nach einer feierlichen Hl. Messe gedachten die Jubilare auf dem Friedhof
den bereits verstorbenen Kameradinnen und Kameraden und legten ein
Blumengesteck nieder. Mit dem Bus ging es dann entlang der schönen Mosel
nach Senheim und Cochem. Der Abschluss an diesem heißen, aber rundum
gelungenen Tag fand in der Gülser Weinstube bei Gabi Kreuter statt.
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